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 Freitag : Match of the Day  
 
 
 

Juan-Martin Aranguren (ARG)  
gegen 

Alexander Flock (GER)  
 
 

 

  
       
 
Um den Einzug ins Endspiel der Wetzlar 
Open 2010 spielen heute um 17:30 Uhr im 
Match of the Day der Argentinier Juan-
Martin Aranguren und Alexander Flock aus 
Bergisch-Gladbach. 
Gegen den Champion von 2007 nimmt der 
topgesetzte Südamerikaner einen neuen 
Anlauf in Richtung Finale. Im Vorjahr war 
der 26-Jährige im Halbfinale an seinem 
Landsmann Antonio Pastorino gescheitert. 
Flock hat eine Serie zu verteidigen. In 
seinen acht Begegnungen in Wetzlar 
musste der 27-Jährige bislang noch keine 
Niederlage hinnehmen. 
Schon um 15 Uhr beginnt die zweite 
Halbfinalpartie. Der aus Verden bei Bremen 
kommende 20-jährige Jaan-Frederik 
Brunken (siehe Interview) trifft auf den ein 
Jahr jüngeren Belgier David Goffin. 
Der flinke Goffin erreichte in den letzten 
Wochen bei vier Futur-Turnieren in Folge 
mindestens das Halbfinale. In Römerberg 
sicherte er sich sogar den Titel. 
Die Doppelkonkurrenz macht heute eine 
Pause. Im Finale trifft morgen der Top 200-
Spieler Andre Begemann an der Seite von 
Turnierdirektor Radek Zahraj auf die 
topgesetzten Juan-Martin Aranguren und 
Diego Alvarez aus Argentinien. 

Donnerstag : Dupuis 
chancenlos gegen Aranguren 

 
Zwei Deutsche, ein Südamerikaner und ein 
Belgier stehen nach ihren Viertelfinalerfolgen 
im Halbfinale der Wetzlar Open 2010. 
Der topgesetzte Argentinier Juan-Martin 
Aranguren wurde einmal mehr seiner 
Favoritenrolle gerecht und ließ dem 
ehemaligen Top 100-Spieler Antony Dupuis 
aus Villeneuve Le Compte  beim 6:0, 6:3 
keine Chance.  
Der 26-Jährige machte kaum Fehler und 
zeigte so dem elf Jahre älteren Franzosen 
seine Grenzen auf. 
Ähnlich souverän agierte der an sechs ge-
setzte Geheimfavorit Jaan-Frederik Brunken. 
Der 19 Jahre alte Norddeutsche schlug den 
Argentinier Diego Alvarez  mit 6:2, 6:2.  
Auch der Wetzlar Open-Champion von 2007 
Alexander Flock aus Bergisch-Gladbach hatte 
in seiner Viertelfinalbegegnung keine 
Schwierigkeiten. 6.3, 6:3 lautete das Ergebnis 
gegen den mit 18 Jahren jüngsten 
Viertelfinalisten Arthur de Greef aus Belgien.  
Eine erste ernsthafte Prüfung erwartete de 
Greefs Landsmann David Goffin im Match des 
Tages. Beim 6:3, 5:7, 6:1 gegen den 
niederländischen Qualifikanten Wesley 
Koolhof musste der 19-Jährige das erste Mal 
über drei Sätze gehen.  
 
 

 
 
 
7:6, 6:3 endeten jeweils die Halbfinalpartien 
im Herrendoppel. 
Sowohl die Publikumslieblinge Andre 
Begemann und Radek Zahraj als auch die 
topgesetzten Argentinier Diego Alvarez und 
Juan-Martin Aranguren zogen ins Endspiel 
des 10.000 Dollar-Futurturnieres ein. 
Aranguren hat somit weiterhin die Möglichkeit, 
sich als erster Spieler in der Historie der 
Wetzlar Open in die Siegerlisten im Einzel und 
Doppel einzutragen. 

Im Interview:  
Jaan-Frederik Brunken  
 
Herzlichen Glückwunsch zum 
Halbfinaleinzug. 6:2, 6:2 gegen die 
Nummer vier der Setzliste. Warst du 
überrascht, dass es so schnell ging? 
BRUNKEN: Man erwartet immer ein 
schweres Match. Aber ich bin gut in 
die Partie gekommen, habe ordentlich 
serviert und Diego Alvarez hatte heute 
sicher auch nicht seinen besten Tag. 
In der ersten Runde musstest du im 
Marathonmatch gegen den Qualifikanten 
Jan Bergmann über drei Sätze gehen. 
Am Ende hattest du beim 5:7, 7:5, 7:5 
die Nase vorn. Denkst du, das war ein 
wichtiger psychologischer Faktor für die 
nächsten Runden? 
BRUNKEN: Dieses enge Match zu 
gewinnen war sehr wichtig für den 
Kopf. Auch wenn ich zurückliege, 
weiß ich jetzt, dass ich immer wieder 
zurückkommen kann. 
Mit welcher Zielsetzung bist du in das 
Turnier hier in Wetzlar gegangen? 
BRUNKEN: Bei Futur-Turnieren dieser 
Größenordnung, muss das Ziel 
mindestens das Halbfinale sein, damit 
es sich für das Ranking lohnt. Ich bin 
froh, dass ich diesen Schritt jetzt 
geschafft habe. 
Im nächsten Match triffst du auf den 
Belgier David Goffin. Habt ihr schon mal 
gegeneinander gespielt? 
BRUNKEN: Ich kenne David schon 
seit langem. Wir sind ein Jahrgang 
und sind uns bei internationalen 
Jugendturnieren oft begegnet. 
Wir haben bislang zweimal gegen-
einander gespielt, beide Partien 
konnte ich für mich entscheiden. Das 
letzte Mal war in der Juniorenkon-
kurrenz der French Open. 
 

 
 
Hast du ein sportliches Ziel, auf das du 
hinarbeitest? 
BRUNKEN: Mittelfristig versuche ich 
unter die besten 300 der Weltrangliste 
zu kommen. Wenn es weiter gut läuft, 
kann ich das vielleicht im nächsten 
Dreivierteljahr schaffen. 

 


